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Denksport ist wie drei Kniebeugen

Jahreswechsel 2013/2014 in Hamburg: Waltraut, muntere 50 Jahre alt, deckt
den Tisch. Wie jedes Jahr gibt es Würstchen mit Kartoffelsalat, ihr ganz per-
sönliches Dinner for one. Sobald um Mitternacht die Knallerei beginnt und
Dackel Toni unters Sofa flüchtet, kommt Waltrauts blaue Mappe mit den
ZEIT-Rätselseiten zum Einsatz. Es ist die Ausbeute eines Jahres mit zum Teil
bereits ausgefüllten Diagrammen.
»Ich kann die Knallerei nicht ertragen. Und wenn ich mich in die Rätsel rein-
vertiefe, tauche ich ab und höre die Feuerwerkskörper nicht mehr krachen.«
Diese Silvester-Alternative tut auch dem Toni gut, weil er die Gunst der Stun-
de nutzen und ein Knackwürstchen vom Tisch stibitzen kann.
Ehepaar E. aus Hamburgs Elbvororten, Jahrgang 1925, ist ähnlich ratebe-
geistert. Beide sind seit 20 Jahren dem Um-die-Ecke-gedacht-Rätsel verfal-
len. Der ehemalige Schulleiter geht streng strategisch vor. Donnerstags nach
dem Frühstück holt er die ZEIT am Kiosk. »Wir beide starten in den Don-
nerstag-Ratetag morgens erst einmal mit Chi-Gong, dann sind wir wach und
bereit für Herrn Eckstein. Bei uns gibt es pünktlich Mittagessen. Was bis 12
Uhr nicht gelöst ist, wird auf später verschoben. Dann hilft manchmal der
Große Brockhaus mit 12 Bänden, Jahrgang 1953, oder wir warten bis zur
Auflösung im nächsten Heft.« Das Ehepaar knobelt im Wohnzimmer am
runden Tisch. Ehemann Klaus hat die Rätselseite kopiert. Bleistift und
Radiergummi liegen bereit. Die Stühle stehen dicht nebeneinander am Tisch.
»Traute Zweisamkeit«, lächelt Herr E. »Manchmal bin ich froh, wenn meine
Frau einiges besser weiß, dann sind wir schneller durch. Man darf die Gedan-
kengänge des Rätselmachers nicht zu wörtlich nehmen. Wenn wir die Hälf-
te der Buchstaben des Suchwortes ins Diagramm geschrieben haben, kom-
binieren wir gemeinsam. Denksport ist für mich wie drei Kniebeugen. Oft
werden Lösungsworte gesucht, die ich im Leben noch nie gehört habe. Wir
ergänzen uns wunderbar.«
»Morgens bin ich noch nicht denkbegabt. Ansonsten ist vor mir kein Rätsel
sicher«, erzählt mein Nachbar Hans, der es sich jede Woche in einem Café
mit dem ZEITmagazin-Rätsel gemütlich macht. »Meist husche ich viel zu
schnell über die Fragen, dann bin ich schnell auf dem Holzweg«, erzählt er.
»Im Laufe meines Knobelns habe ich viel über die alten Griechen gelernt«,



lacht er. Und berichtet stolz: »Die letzten Eckstein-Rätselbücher habe ich
ohne zu mogeln durchgetüftelt.«
Besonderheiten, wie jeder Rater auf andere Art ans »Um die Ecke gedacht«
herangeht und wie seine spezielle Methode, an des Rätsels Lösung zu kom-
men, funktioniert, erfahren wir auch immer öfter über Ecksteins Homepage
www.ecksteins.de. In seiner E-Mail an info@ecksteins.de schreibt Florian
S.: »Über meinen kleinen Bruder, der die Rätsel aus dem Kinderrätselbuch
›Ums Eckchen gedacht‹ löst, bin ich an Ihre Rätsel gekommen. Meistens
kriege ich mindestens eine größere Ecke im Rätsel nicht gefüllt. Dann hilft
mir manchmal eine Zitate-Frage weiter, indem ich die googele.« Und zwei-
felnd hängt er an: »Gibt es eigentlich Leute, die diese Zitate auswendig wis-
sen?«
Fast wie eine Antwort auf diese Frage klingt die Mail von Guido M.: »Gut
gefällt mir auch, dass man über Zitate, die im Rätsel erfragt werden, ein biss-
chen was von den klassischen Dichtern mitbekommt. Kennen kann man die
Dichtersprüche ja nicht (sagen jedenfalls auch meine Deutsch-Kommilito-
nen), aber mit der Zeit kommt man mit Hilfe der Kreuzungswörter und ent-
weder über Logik oder darüber, dass man die Thematik des Dichters schon
etwas kennt, an die passende Ergänzung.«
Mit jahrelanger Routine dagegen geht Gisela B. zur Sache. Im grünen Ham-
burger Stadtteil Volksdorf löst die 92jährige seit 30 Jahren das ZEITmaga-
zin-Rätsel. Ein Buch zu lesen ist ihr durch ein Augenleiden nur einge-
schränkt möglich. Sie rätselt mit Kugelschreiber. »Wenn es geraten ist, ist es
für mich erledigt. Dann: Auf ein Neues!«
Auf dem Sofa neben ihrer Stehlampe versammeln sich »die zwölf Geschwo-
renen«, kleine Teddybären, mit denen sie die Deutsche Aids-Stiftung unter-
stützt. An der Wand darüber hängen ihre Toskana-Bilder in Acrylfarben auf
Leinwand. Einmal wöchentlich singt sie im Chor oder zupft an den Blumen
im Garten am Haus. »Ich mag alles, was Spaß macht. Das Alter kann einsam
machen, da bleibt oft nur Telefonieren, Rätseln und Fernsehen. Quizshows
bringen mir viele Anregungen.« Frau B. hat sich jahrelang an der Hambur-
ger Universität mit Sprache und Kultur Südamerikas beschäftigt und spricht
Französisch und Spanisch. »Ich muss meinen Kopf anstrengen und brauche
das Erfolgserlebnis, wenn ich es rauskriege. Normale Rätsel sind mir zu ein-
fach. Bei Eckstein bekomme ich Anregungen. Mein Lexikon über griechi-
sche Mythologie hilft dabei und der Neue Brockhaus. Dazu viele Sachbücher
und ein plattdeutsches Wörterbuch. Am allerwichtigsten ist mir der ›Was-
serzieher, ein etymologisches Lexikon der deutschen Sprache‹. Die Rubrik
›Woher‹ erklärt Herkunft und Bedeutung der Wörter.«



»Ich rätsele abends. Manchmal knobele ich tagelang«, erzählt mir Gisela B.
Alle seichten Rätsel sind für sie »Tünkram«, die löst sie relativ selten. Frau
B. mag kein Sudoku, sie hat kein Faible für Zahlen, »aber höchste Bewun-
derung für Herrn Eckstein«. Nur einige »abgehobene Sachen, wenn er um
mehrere Ecken denkt«, mag sie nicht so. »Man kommt von Höckschen auf
Stöckschen, manchmal könnte ich alles hinschmeißen und morgen weiter-
machen – vielleicht!« Aber schnell versöhnt sie sich wieder mit dem Rätsel-
Erdenker: »Ich würde ihn gern einmal kennenlernen. Ich stelle ihn mir als
gemütlichen älteren Herrn, um 70, vor, mit humanistischer Bildung. Nur
frage ich mich immer: Wie und wann kann der Mann mal abschalten?«
Liebe Neu- und Quereinsteiger, Knobelkandidaten, eingeschworene Gefähr-
ten und Ratefüchse, wo, mit wem, wann und wie Sie um die Ecke denken
mögen, Sie sind mit diesem Band aufs Neue herzlich eingeladen, Herrn Eck-
stein auf die Pfade seiner Denklabyrinthe zu folgen.

Herzlich
Ihre Erika Weyler
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